Michael Naimark (US)

Michael Naimark ist seit vielen Jahren als Medienkünstler und –forscher tätig. Er ist Experte für „Place Representation“, also der „Darstellung von Orten“, und hat interaktive „Moviemaps“ („Film-Karten“) von zahlreichen Orten entworfen: von Aspen von der Straße aus gesehen, von Paris vom Bürgersteig aus, von San Francisco aus der Luft, von Karlsruhe vom Zug aus, von Banff von Wanderwegen aus. Außerdem hat er in Zusammenarbeit mit der UNESCO-Welterbe-Zentrale Stereo-Panorama-Filme in Jerusalem, Dubrovnik, Angkor und Timbuktu gedreht. Sein Werk ist eine außergewöhnliche Kombination aus Optimismus und Aktivismus: So rangieren seine Arbeiten z. B. zurzeit bei der Google-Suche sowohl nach VR-Webkameras als auch nach Kamera-Zappern (Laserpointer, mit denen man Videokameras austricksen kann) ganz oben auf der Trefferliste.

Naimark war maßgeblich an der Gründung mehrerer weltbekannter Forschungslabore beteiligt, seine Kunstprojekte werden auf der ganzen Welt ausgestellt. 2002 erhielt er den World Technology Award for the Arts, 2005 wurde ihm zu Ehren eine Retrospektive seiner Werke der letzten 20 Jahre im Art Center College of Design in Pasadena ausgerichtet. Derzeit ist er Mitglied des Visiting Committee des MIT Media Lab und Mitarbeiter der Fakultät der Abteilung Interaktive Medien der USC School for Cinematic Arts. http://www.naimark.net/bio.html .
